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Deſentlichee Llnteiger. 
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f Vellage des Aimtsblatts 6 26. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Marienwerder, den 29ſten Juni 1838. 


Es ſollen 4 große Baggerpraͤhme von 60 Fuß Länge, 16 Fuß 2 508 
Breite und 3 Faß 8 Zoll Höhe von Swinemuͤnde durch die Oder, Warthe, 
Neze, den Bromberger Kanal und die Weichſel bis Neufaßrwaſſer bei Dans 
9 transportirt und dieſer Transport im Wege der Submiffion an den 
indeſtfordernden verdungen werden. Die Submiſſionen werden sub Rubro 
2Prahm⸗ Transport- Sachen“ franco verſiegelt entweder an die unterzeichnete 
Önigliche Neglerung oder an die Köntgliche Schiffahrts⸗ Commiſſion zu Swi⸗ 
nemünde ſpaͤteſtens bis zum gien Jult eingereicht, und werden nachher keine 
Submiſſtonen mehr angenommen. 
. — Bedingungen, unter welchen der Transport bewirkt werden muß, ſind 
gende: A e 
1) der Zuſchlag und die Wahl unter den Submittenten bleibt der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig vorbehalten, wird dem Erwählten aber binnen 3 
Wochen nach dem Submiſſtonstermine bekannt gemacht, bis wohin jeder 
Submittent an fein Gebot gebunden bleibt; 
D die 4 Praͤhme muͤſſen binnen 8 Wochen nach erhaltenem Zuſchlag in 
Danzig in gutem Stande nebſt den dazu gehoͤrigen Inventarienſtüͤcken 
abgeliefert werden; iO j 
der Entrepreneur übernimmt die Auslagen für den Transport und die 
feſtſtehenden Zoͤlle und Schleuſengelder, mit Ausnahme des Ueberbringens 
der Prähme aus der Netze vor der. Schlenfe Nr. 10. in den Bromberger 
Kanal, welche Arbeit anderweitig bewirkt werden wird, wobel Entrepreneur 
mit feinen Schiffslenten aber Hälfreiche Hand leiſten muß, um das Ueber⸗ 
00 dingen zu beſchleunigen; rer 
der Entrepreneur geſtellt zur Sicherheit des Fiscus eine Caution von 
200 Nthlr. in Preuß. Staatspapieren, welche ihm nach rechtzeitiger, rich⸗ 
b tig und gut erfolgter Ablieferung der 4 Praͤhme nebſt Zubehör, wieder 
s larückgezahlt wird; N f N f 
die bedungenen und bewilligten Trans portgelder werden nach Vollendung 
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des Trausperts und nach richtiger Ach ſerang, der. 4 ghrähme, nebſt 
Woote und Jusentarieuſtücke in Danzig, dem Tutrepceneur and, der Re 
gierungs⸗ Hauptkaſſe daſeloſt auf das Abnahmegtzeſtd der Hafendaueſpectlon 
ausgezahlt werben; N 
6) Der Königlichen Regierung zu Danzig ſteht es tit, im, Fall der ae 
preneur ſich in der Erfüllung der. Kbetnonigieuen 2 SBerbindtichfeir faumtg 
zeigen, opue Urſache und Grund mit den 9 räbiaem unter weges ſtill liegen 
oder den weiteren Transpoct woßl gar verweigern fi rt auf feine, Oct 
und Koſten den Transport der genannten 4 Präpine nebst Zubehör al 
andere Unternehmer zu übertragen, und ſich wegen ber, gegen die Ver, 
tragsſumme daraus Hauben Webranshiben an Siegdeponme Can 


zu halten; Dee e 7 
7) die erforherlichen Utenſuſen zur Sansa fung der bebe Re Enie 
preneur ſich ſeloſt beſchaſffen. di 


Danzig, den Zica Juni 1838. ee, 
Koniglih Jegtsküng Abbelurg des Senne 2b 
D 131 nu 1 
Von der großen Aue Rämpe iſt ein nicht ee Arrb il dent 
Fiskus zugehörig, welcher nach der Beſtimmung der Königl. Wegicrang auf’ fe 
nacheinanderfolgende Sabre vom REN Sanur 1839 52 2 verpach 
tet werden ſoll. Am 16 
Der Werpachtzz steam Rehtianf den 30ſten Juli d. Ii Machmktags 
um 2 Uhr in den Geſchöſeslokale des Waden a une vu welchem Pachtun 
ternehmer hiermit eingeladen werden.. Hier 
Nachrichrlich wird zugleich mitgetheilt, daß eiue e Kautiongleiſtung nicht ge 
fordert wird, des, in Stelle derſelben aber der eim ährige Pachtbetrag vor ab 
ſchluß des Pachtscontracis erlegt und die Pacht ſtets praͤuumerando entrichtel 
werden muß. Es ſind e e ee ee ee gewoͤßn 
lichen Dienſtſtunden im hieſig em e ee e IE mh 


Meuenbera, den gift Mar 1888. 1% et en An dad 77 
Aöniglich e ee Domatgene dent, Amt. . . 
2 * y 130, r 1 5 ver 1 tr 


Nach der Verfuͤgung er Königl. Regierung vom 25ſten Mai c., foll der 
Kirchenthurm in Prpſiersk in dieſem Jahre und die Pfarrſcheune daſelbſt in 
künfeigen Jahre reparirt und der Bau im Wege der Entreprise ausgeſührt 
werden. Der kizitatibustermin ſtehet auf den 12ten Juli c. Nachmittags 2 
Uhr im bieſigen Geſchaͤftslokale an, und werden zu demſelben Unternehmer 
dem * eingeladen, daß der Miundeſtſordernde den Zuſchlag zu gewärt. 
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gen hat. Der au iſtt auf resp., Breite 9 far und 101 Oetßlr. 6 far“ 

2 pf. veraufchlagt und können die Anſcht ige Fier ei ingeſe a werden. - 
Schwe, bs 220er den RB ig: n a. 

Ban or et iger Done: Mente mt. " . 


eu. BET ES, U ag dn ck en. e 
er: g ü Ho WERd Ber, Werkaz 120 
dt. . Feb gulf das, auß der, neuen Fische Vorſt 'adt sub 
Nro, 8, belegen, den Coentzolleue Steinckeſchen Eheleuten gebörlge Grandſtück 
von 10 Morgen 187 URutben Magde, abgefchaͤtzt auf 409 Mihlr. 17 ſgr. 
7 pf., fol in termino den 2ten Oetober e. Vormittags 41 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubbeſtirt werden. 

Alle be Mealprätendenten Aerdeh zur Wabenchmeng tee Rechte 
vukgeladen. „Thorn, den Aten Juni 1888. 
e en Königliches Land- und Sladtgeriche 
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12 Nothwendiger Berkaäuf. 1 
* Das iu Bors N ir Kreiſe belegene Ei efRantgtehgrutufite? des 
teepeld Nlehter ud Joſeph Methlin, zufolge Fer, in umferer Regiſtrarar ein 
zuſehenden Taxe huf 307 Zllkt, Spk. abgeihret, ſe am 27 ſten September c. 
an ordentlichen Gerichesſtelle in! Fricdrichsbruch ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten tentpriiendebten werden aufgeboten, ſich bei Berne, 
dung der Drässufion ſpaͤteſtens in dieſem Termiue am bet. 
Conitz, den 25ſten Mai 1838. „ae e gel 5 
Koͤnigliches Land; und and. Stadtgericht. Me eu 


Den Verkauf der Paglauer Pürer‘ betreffend.; Die adelichen Gu 
ter Greß: und Klein⸗Paglau, einſchließlich der Worwerker Fuͤnfgrenzen, Alt, 
büte, Baumgarth und Celmeroſtwo, im, Berenter Laudratbs;Freifer 1 Meile 
an Schöneck, 3 Meilen von Stargardt, 3 Meilen von Dirſchau, 4 Meilen 
8 on, Danzig und 4 Meilen von Berent t belegen. mit einem maſſiven neu erbami 
15 beteſchaftlichen Bopupaufe, guten Mohn: und Binbiehaftsgehäuden, 3 
ben und Juventarien küchen, bedeutender mich Waldung, enthaltend 
854 Morgen 20 [IRuthen Magbeb. Acker, 


1 155 : 43 5 Wieſen, 

17 2 131 s. Gärten, . 
17 s 87 Win, Brüder, + 
aa 103 Wuldung, 2 


el 61 : 135 : Gemäffer, Bauſtellen und Ualand, 
en in termino den Töten En 18388 im herrſchaftlichen Hauſe ja Sof 
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Vaglau an den Meiſtbietenden, wenn ein annehmbares ! Zebet erfolgt, verkauft 
werden. Bi . 

Die Anſchläge, Vermeſſungsregiſter und Pläne liegen zur Einſicht bei bem 
Herrn Oeconomie-Commiſſarius Zernecke zu Danzig, Hintergaſſe Nr. 120. von 
dem auch, ſowie von dem Koͤnigl. Regierungs⸗Sectetair zamle in Danzig, 
Hintergaſſe Nr. 123. auf portofreie Anfragen, ſowoßl die, näheren Nachrichten 
über dieſe Guter, als uͤber dle Verkaufsbedingungen mitgetheilt werden. 

Die Uebergabe der Guͤter erfolgt ſofort nach dem Zuſchlage, auch koͤnnen 
Kaufluſtige ſich jederzeit in Groß ⸗Paglau bei dem dortigen Wirthſchaſtsinſpertot 
mit den Verhaͤltniſſen dieſer Guter bekannt machen. 9 

Danzig, den Aten Maͤrz 188. LEN, 1 


| Aa r SHE DE ed n e . mat d 
Am gen Juli d. J. und folgenden Tagen werde ich bei melnem Ab⸗ 
zuge von hier, Ochſen, Kuͤhe, Schweine, circa 120 zum größten. Theile veredelte 
Hammel, mehrere Haus- und ſaͤmmtliche Ackergerathſchaften, Schlüten, Ber 
deckwagen in Federn, Geſindebetten ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung meiſtbie⸗ 
tend verkaufen, wozu ſich Kaufliebhaber morgens 8 Uhr hierſelbſt einfinden wollen. 
Linichen, den 15ten Juni 1888. Der Oberſoͤrſter Doſſow. 
Montag, den sten Juli und an den darauf folgenden Tagen von Nach 
mittags um 2 Uhr an, follen aus dem Nachlaſſe des He rn Port: Director 
Schroͤder in deſſen bisheriger Wohnung verſchiedene Gegenſtände, als Möbel, 
Spiegel, Hausgeraͤth, Wagen, Schlitten u. ſ. w. an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung, öffentlich verkauft werden. i 


Anzeigen berſchiedenen Inhalts. ˖ 
Auf den Antrag der Eiben des am 23ſten Auguſt 1837 zu Krojanke ver 
ſtorbenen Juſtizcommiſſarius und ehemaligen Kreisrichters Carl Gottlieb Suffa, 
wird den etwanigen unbekannten Glaͤubigern deſſelben die bevorſtehende Thel 
lang der Erbſchaſt mit Hinweiſung auf die in den 6g. 137. bis 146. Tit. 17. 
Thl.- I. des Allg. Landrechts enthaltenen geſetzlichen Vorſchriſten bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 31ſten Mai 18388. Koͤnigl. Pupillen Collegium 
Der Gaſtbof „zum goldenen Anker“ in Graudenz, nahe der Weich⸗ 
ſel gelegen, iſt von Michaelis c. zu verpachten und kann zu gleicher Zeit bes 
zogen werden. Das Naͤhere iſt zu erfahren durch poſtſrele Briefe bei dein 
Schloſſermeiſter Carl Schulz zu Gtaudenz. f 881 
Grgudenz, den 24ſten Juni 1838. 
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